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Vorwort 

Reverse Mortgages sind Hypothekenkredite, die es selbst nutzenden Wohnei-
gentümern ermöglichen, während der Vertragslaufzeit Eigentümer und Bewohner 
zu bleiben und dennoch aus ihrem Wohneigentum ein monatliches Einkommen 
zur Erhöhung der Liquidität im Alter zu erwirtschaften. Im Gegensatz zu einem 
klassischen Hypothekenkredit werden bei Reverse Mortgages grundsätzlich 
sämtliche Zins- und Tilgungsleistungen gestundet und erst zum Vertragsende 
ausschließlich aus dem Wert der Immobilie beglichen. Reverse Mortgages haben 
ihren Ursprung in den USA und gewinnen dort zunehmend an Bedeutung. Aber 
auch in anderen Ländern entwickelt sich allmählich ein Markt. 

Trotz des hohen Anteils illiquiden Immobilienvermögens am Gesamtvermögen 
privater Haushalte in Deutschland gibt es hierzulande noch kein vergleichbares 
Angebot. Insbesondere die demographische Entwicklung und die steigende Be-
deutung der privaten Altersvorsorge lassen ein Potenzial für dieses Produkt auch 
in Deutschland vermuten. Vor diesem Hintergrund ist Ziel dieser Arbeit, einen 
Überblick über das in Deutschland bisher äußerst selten diskutierte Finanzin-
strument zu geben und mit ersten Implikationen des deutschen Marktes zu ver-
binden. 

Die vorliegende Arbeit wurde im Juni 2006 von der Fakultät für Wirtschafts- 
und Sozialwissenschaften der Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg als Dip-
lomarbeit angenommen. Neuere Entwicklungen bis Mitte 2007 wurden für die 
vorliegende Fassung eingearbeitet. Die Analyseergebnisse und das große öffent-
liche Interesse begründen meine zum Zeitpunkt der Drucklegung anhaltenden 
Forschungsaktivitäten auf diesem Gebiet. 

An dieser Stelle darf ich mich ganz herzlich bei meinen beiden Gutachtern 
Prof. Dr. Eva Terberger und Dr. Frank Jöst bedanken, deren fruchtbare Diskussi-
onen den Gang der Arbeit begleitet haben. Ihre problemorientierten Lehrveran-
staltungen gaben mir ein weiteres wertvolles Rüstzeug in meiner Ausbildung. Für 
viele hilfreiche Hinweise und die kollegiale Unterstützung danke ich Dr. Peter 
Westerheide, Dr. Michael Schröder und Dipl.-Vw. Waldemar Rotfuß. 

Besonders herzlich danke ich meiner Lebensgefährtin Julia und meinen Eltern 
für ihren Zuspruch und ihre tatkräftige Unterstützung. 
 
Mannheim, Oktober 2007       Gunnar Lang 
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